Nr. 47. Hirſchberg, Mittwoch den 14. Juni. 1854. 


Dii.ieſe Zeitſchriſt erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 
Bote ze, ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen Herren Commiſſionairen bezogen werden kann, 
Inſerkionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 
I Snfertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. . 


—— 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


52 £ Hirſchberg, den 12. Juni 1854. März (24.) Sſaktſcha, Tultſcha und Matſchin, und dann and 

Das filberne Ehe⸗Jubiläum Ihrer Königlichen Hoheiten Hirſowa; alle dieſe Punkte wurden ſogleich von den Rufen ber 

des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen wel⸗ ſetzt, die von den Bulgaren mit Freude empfangen wurden. um 
0: s F : u #7 20. März (1. April) concentrirten ſich die Hauptkräfte des Lü⸗ 

1 U Babelsber g bei Potsdam gefeiert wird, iſt ders ſchen Detaſchements bei Hirſowa; die Türken verließen Ba⸗ 

5 10 an allen Orten die Veranlaſſung zu Kundgebungen badagh, Karaſſu and Tſchernawoda, und zogen ſich in der Rich⸗ 

der Vaterlandsliebe und der Anhänglichkeit an das preußiſche tung von Baſardſchik, Varna und Schumla zurück. Einer ihrer 

| Königspaus geworden. Auch hier in Hirſchberg hat ge⸗ Poſten wurde bei Naſſowa von den Koſaken aufgehoben. Bor 
fern 10 ont a an 99 e den de 79 Kl 05 nn 5 mae 100 N e 0 
ud zwar in der Weile, die Sr. Königlichen Hoheit dem Prin⸗ Flotte, von denen fie beſchoſſen wurde. Am 2. (14.) April er⸗ 

10 Preußen, als Protektor der Allgemeinen Landesſtif⸗ dan man en, Ba e Ae Are 

gung für invali Arft ; ; oda marſchire. Der Che Ko⸗ 
11 abe e ſaken⸗Regiments, Oberſt Watujew, welcher ſich an dieſem Punkte 

ung eine roße Verloofün 1 (de te befand, ſchickte zwei Sotnien (Hundert) dem Feinde entgegen, 
dine große Verlooſung, für welche ſich mehrere geehrte und befahl der einen derſelben, den geraden Weg vorzurücken 

damen unſrer Stadt lebhaft intereſſirt hatten, veranſtaltet, um ihn anzulocken, während die andere fo geheim als möglich 

| ii 1 die ae iR 1 e 5 559 das wel W 1 und die Türken in der Flanke oder 

age: Kommiſſariat in den Stand geſetzt wird, einer im Rücken attaquiten follte. Dieſe Anordnung wurde mit der 

| ul bedürftiger Veteranen eine Unterſtützung zukommen größten Pünktlichkeit ausgeführt, der an Zahl überlegene Feind 

u la 155 10 5 bei der gegenwärtigen hohen Theuerung aller ale ee 15 40 . 10180 Bade gran ; 
ebensmitte i 1 5 , un efangene, 25 Pferde un eldzeichen verloren halte; 

. oppelt willkommen ſein wird. a die Ruſſen hatten 1 Todten und 3 Verwundete. Dieſes it der ; 

27 SER wahre Sachverhalt über die große Schlacht (e) bei Eſcherna⸗ 
Orientaliſche Angelegenheiten. woda, von welcher die Zeitungen fo viel geſprochen haben, und 


Ban 


i 5 , die nun auf eine unbedeutende Affaire reducirt. Nachdem 
d ifa, 40 S Dampf die ue 15 e ee e f den Rue 

ict, x Otte = „über, in der Zwiſchenzeit bedeutende Batterien auf dem linten 
chiffe ſtark, iſt am 4. Juni bei Warnemünde vorübergeſegelt. ne 


2 15 der era gun 115 5 55 vo 5 1 

0 5 e die vor jener Skadt liegenden Inſeln und errichteten auf benz 
1 . Kriegs Schauplatz. 28 ſelben neue Batterien, welche die Beſtimmung hatten, gegen die 5 
Mai gieb aus dem ruſſiſchen Lager vor Siliſtria vom feindlichen, auf dem rechten Ufer und gegen die hinter der Inſel Si 

i giebt eine kurze Ueberſicht der Ereigniſſe auf dem Hoy ankernde kürkiſche Flottille zu agiren. Am Aften April 
chauplatze vom 24. März an. Derſelbe lautet: (4. Mai) befanden ſich die Truppen des General Läders bei i 
ch der glänzenden Affaire bei Tultſcha flüchteten die Tür⸗ Tſchernawoda, während ihre Avantgarde bis REN 2 
egen Baſardſchit und Schumla. Sie verließen am 12ten ſchoden war. Eine ihrer Koſaken⸗Patrouillen ſtieß auf 200 Tür:. 
f ae SERIE : (43. Jahrgang. Nr. 47.) 9 
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ken, welche das Dorf Beilik plünderten; geſchlagen, wurden ſie 
über eine Meile weit von den Koſaken verfolgt und ließen 20 

Todte und S Gefangene zurück. Unterdeſſen traf General Schil⸗ 
der die gehörigen Anordnungen, um die Zahl der gegen Siliſtria 
und die feindlichen Forts gerichteten, auf den Inſeln unterhalb 
der Feſtung befindlichen ruſſiſchen Batterien zu vergrößern und 

zwiſchen Kalaraſch und den beſetzten Inſeln Brücken zu ſchlagen, 
bei denen theils Pontons, theils Flöße angewendet wurden. Am 

8. April (10. Mai) langte der Feldmarſchall Fürſt von War⸗ 
ſch au in Kalgraſch an und den folgenden Tag coneentrirten 
; ſich dort bedeutende Truppenmaſſen, um gleichzeitig mit dem 
Corps des General Lüders operiren zu können, welcher den Bes 

fehl erhalten hatte, auf dem rechten Ufer der Donau gegen Si⸗ 
liſtria vorzurücken. Seine Avantgarde unter General Groten⸗ 
bhielm beſetzte am 30. April (12. Mai) das Dorf Ewronetz, 


während das Gros ſeiner Truppen ſich bei Kolerten und ein 


Seiten⸗Detaſchement in Karaſſu befand. Die Patrouillen fan⸗ 
ben nirgends einen Feind. — Am 1. (13.) Mai nahm General 
Lüders eine Poſition dei Raſſowa ein; einzelne Abtheilungen 

feindlicher Cavallerie, welche ſich blicken ließen, zogen ſich gegen 
Mahmudkoi zu ück. Am 2. (14.) erreichte dieſes Corps das 


8785 Dorf Goltino und am 3. (15.) nach einem ſehr beſchwerlichen 


Marſche das Dorf Prijoi. Um deſſen Bewegungen auf dem 


1 


ein heftiges Feuer aus den Batterien des linken Ufers und der 
Inſeln eröffnet. Die Türken verließen ihre Ufer⸗Batterien und 


das zwiſchen den vorgeſchobenen Forts liegende Lager. — Als 


General Lüders ſich an dieſem Tage den Höhen von Siliſtria 
näherte, erfolgte auf feiner linken Flanke ein unbedeutendes Ka⸗ 
bviallerie⸗Gefecht, bei welchem die Türken 20 Mann verloren, 

während die Ruſſen 5 Todte und 9 Verwundete hatten. um 
1 Uhr Mittags concentrirte ſich das Corps, und gleichzeitig mit 
deſſen Erſcheinen auf den Anhöhen wurde zur Aufſteflung der 
Brücke über den letzten Arm der Donau geſchritten. Als dieſe 
beendigt war, fand die Vereinigung der Lüders'ſchen Truppen 
5 mit dem Detaſchement von Kalaraſch ohne Hinderniß ſtatt. Der 

Marſch des Lüdersſchen Corps und beſonders ſeiner Avantgarde, 

welche auf der linken Flanke marſchirte, wird gewiß von den 
auswärtigen Blattern mit keiner Sylbe gewürdigt werden. Un⸗ 


unterbrochen von feindlicher Kavallerie beunruhigt, mit Mangel 


an Waſſer und andern Beſchwerden kämpfend, vollführte es auf 
npraftikablen Wegen, die vorher von Sappeurs einigermaßen 
in Stand gebracht werden mußten, einen Marſch, der bei andern 
Nationen als ein Meiſterwerk der Strategie auspofaunt worden 
wäre. Am 5. (17.) Mai ſchoben die Türken, welche die Punkte 
unterhalb des auf dem Berge hinter Siliſtria liegenden Forts 
Abdul⸗Medjid beſetzt hielten, eine e e in der 
Richtung des ruſſiſchen Lagers vor, wurden jedoch zurückgeſchla⸗ 
gen, wobei ſie nach der Ausſage eines Gefangenen 60 Mann 
verloren. 
toödtet und 7 verwundet. In der Nacht vom 5. (17.) auf den 
6. (18.) Mai begannen die Belagerungsarbeiten, welche bis zur 
Nacht vom 9. (21.) auf den 10. (22.) auf eine Entfernung von 
300 Klaftern von dem vorgeſchobenen Fort der Feſtung vorge⸗ 
dt waren. Um die Aufmerkſamkeit des Feindes von den Ar⸗ 
beiten in den Trancheen abzulenken und deſſen Befeſtigung genau 
iz beſichtigen, wurde am 9. (21) auf Befehl des Feldmarſchalls 
dine Mecognescirung unternommen. Nach einigen Kanonen⸗ 
ſchüſſen ven Seite der Ruſſen flüchtete die Beſatzung, welche man 
du der Flache vor dem Fort Abdul⸗Medjid antraf, in ihre Be⸗ 
jeRigungen So weit der Brief aus Siliſtria vom 11. (23.) Mai. 


Es wird nachträglich erwähnt, daß bei einer früheren Be⸗ 
8 e der Brücke bei Siliſtria, welche durch das türkiſche⸗ 


euer zerſtört wurde, ein 17jähriger Sohn des Staatsraths 
v. Kotzebue, welcher als diplomatiſcher Agent ſich bei der 
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‚rechte Flanke durch Truppen aus dem Centrum verſlärktz 5 


rechten Ufer zu unterſtützen, wurde am 4. (16.) bei Tagesanbruch beſetzt 


Auch von Seiten der Ruſſen wurden 2 Mann ge⸗ 


diesfällſigen & 


Kanzlei des Fürſten Paskiewitſch befindet, in den Welle 
Donau ſeinen Tod fand. N 

Aus den neueren Berichten über die Belagerung von 
liſtria läßt ſich zur Aufklärung des ſchon Mitgetheilten 
nehmen: daß der Angriff der Ruſſen am 23. und 24. 
auf zwei Forts gleichzeitig mit nur 4 — 5000 Mann dre 
unternommen wurde, aber keinen befriedigenden Erfolg hi 
General v. Schilder erhielt hierauf 10,000 Mann Verftärkun 
und es fand am 28. Mai ein allgemeiner Sturm auf dre 
ten ſtatt. Diesmal wurden die Werke genommen und bi 
Aber in der Nacht vom 29ſten auf den 30 ſten Mai wurde dieſ 
genommene Pofition von 12,000 Türken unter perfünli 
Anführung des Muſſa Paſcha aus Siliſtrig wieder angegeſſſen, 9 
Die Ruſſen mußten ſich zurückziehen, worauf die Türken be⸗ 
müht waren, die Belagerungsarbeiten zu zerſtören, die zue 
rückgelaſſenen Kanonen zu vernageln und ihre eigenen 
ſchanzungen, die bereits ſehr gelitten hatten, auszubeſfeen. 
In der Nacht vom 30, auf den 31. Mai wurde die puſſſche 


wurde abermals vorgerückt; die Türken retirirten nach Sili⸗ 
ſtria und die erwähnten Vorwerke wurden von den Ruſſen 


Die letzten Tage des Monats Mai ſcheinen für d N 
5 geweſen zu ſein. Ungerechnet die Unfälle bor 
Siliſtria, hat ein Theil der Truppen des General Baum: 
garten ohnfern Ruſtſchuk durch einen türkiſchen Ueberfall 
Nachtheile erlitten. a f e 

Am 27. Mai näherten ſich zwei ruſſiſche Kavallerie: 
menter dem Städtchen Caracal, ſahen ſich aber bald bon 
5000 Türken umzingelt. Beide Regimenter wurden nach ö 
einem verzweifelten Kampfe faſt gänzlich aufgerieben, ſo daß 
kaum 150 von ihnen ſich über die Aluta nach der großen Was 
lachei retten konnten. Die Türken erbeuteten 4 Kanonen. 
(Werden die ruſſiſchen Berichte wieder von Einem Todlen, 
erzählen 9) s 1 8 EEE 
5 Ruſſen bewegen ſich in der Richtung von Bafard 
ik. 5 

Nach Berichten aus Bu kareſt vom 6. Juni iſt bei Silit 
keine Veränderung eingetreten. General Pawloff hat ſch 
am 2. Juni mit dem Korps des General Lüders vereinigt 
und einen Theil der von Turtukai nach Schumla führen . 
Straße beſetzt. Be 8 1 

Die Ruſſen haben bei Kalveja (zwischen Silſſtrig und 
Raſſova) eine zweite Pontonbrücke conſtruirt und dieſelbe Mi 
einem geräumigen Brückenkopfe verſehen. Die auf Bulgte 
riſchem Boden unterhalb Siliftria ſtehenden Ruſſen contentelk 
ten ſich in der Richtung von Kalveja und ſchienen eine rück 
gängige Bewegung anf das linke Ufer der Donau vorzubereſten 

Nach einem offiziellen Rapport beträgt die ruſſiſche He 
macht in den Donaufürſtenthümern 162000 Mann (da 
28000 Mann Kavallerie) nebſt 520 Geſchützen. 1 
Omer Paſcha befindet ſich mit der Balkan⸗Arme 15 
immer in Schumla, nur 1500 Mann ſind auf der Straß 
nach Erikli⸗Siliſtria, als Obſervationscorps aufgeſtel, 
„Die „Deſterreſchiſche Korreſpondenz enthäl 
lichen Privatbericht aus Czernowitz, demzuf 
Hauptquartier eheſtens nach Jaſſy verlegt werden 

ruppendispoſitionen werden bereits ge 
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ie Grenzpäſſe der Moldau gegen Siebenbür⸗ 
len werden von Koſaken⸗Pikets beſetzt. Die Ruſſen ziehen 

h vom Alt in das Innere der großen Walachei, die Tür⸗ 
en nach Kalafat zurück. 

Die vereinigten Flotten liegen vor Anker bei Varna 
und Baltſchik. Contre⸗Admiral Lyons hat mit den ruſſiſchen 
Batterien in Anapa einige Kanonenſchüſſe gewechſelt und be⸗ 
gab ſich am 14. Mai in die Bucht von Gelendſchick. Er durch⸗ 
keifte das ganze Meer⸗Geſtade, um den Bergbewohnern 
Ktlegsvorräthe zuzuführen. Er ſoll nach An apa zurick⸗ 
kehren und dieſen Platz beſchießen; die Nachricht wegen Räu⸗ 
mung Vieles Plages war daher verfrüht. 

Eine türkiſche Dampf: Fregatte hat in den Gewäſſern von 
Oddeſſa drei ruſſiſche mit Munition beladene Schiffe gekapert 
und dieſelben nach Konſtantinopel gebracht. Daß die eng⸗ 
llſche Fregatte Tiger bei Odeſſa auf den Strand gerathen, 
ſchreibt man dem böſen Willen eines ruſſenfreundlichen grie⸗ 
bischen Lootſen zu. Die gefangene Mannſchaft wird gut 
behandelt. 5 
. An 9. Mai gegen Abend erſchienen zwei feindliche Linien⸗ 
ſchiffe und drei Dampffregatten vor Theodoſia. Die Ba⸗ 
erien eröffneten ein heftiges, aber wirkungsloſes Feuer, fo 
ap die Schiffe daſſelbe nicht erwiederten, ee wieder in 


See gingen. 2 £ Sr 8 
Die Türken haben ſich am 4. Mai Uſurgheti's in der Nähe 


on Chefketil bemächtigt, welches die Ruſſen ohne Widerſtand 
zumten und ſich in der Richtung von Tiflis zurückzogen. — 
Die aſtatiſche Armee ſoll ſich in Verbindung mit Schamyl zu 
inem Angriff auf Tiflis vorbereiten. 
Am 8. Mai verließen zwei griechiſche Schiffe mit 150 Sol⸗ 
alen nebſt 8 Offizieren Noworoſſoiisk, um nach der Krim 
Aberzufahren. Auf dieſen Schiffen befanden ſich auch Kranke 
und einige Soldatenfamilien. Mitten auf dem Meere begeg— 
neten fie dem feindlichen Geſchwader und wurden genommen. 
Die Kranken und die Soldatenfamilien wurden entlaſſen und 
kehrten nach Noworoſſoiisk zurück. : 
In dem zwiſchen den Befehlshabern der vereinigten Trup⸗ 
en, den Admiralen und Omer Paſcha abgehaltenen Kriegs⸗ 
rat wurde der Plan der künftigen Kriegsoperationen definitiv 
eſchloſſen. Marſchall St. Arnaud machte Omer Paſcha die 
Mage, daß ſeine Truppen binnen 10 Tagen an Ort und 
Stelle ſein würden. Ein Theil derſelben wird über Varng 
dach Schumla gehen, der andere Theil wird von Adrianopel 
n die Donau vorrücken. Sobald dieſe Truppen in 
Schumla anlangen, wird Omer Paſcha mit feiner ganzen 
Armee zum Entſatz von Siliſtria eilen. — In Varna und in 
Meren Orten Bulgariens werden für die franzöſiſchen Trup⸗ 
ſechs Millonen Rationen Brot angeſchafft. Es läßt ſich 
in ſchließen, daß die Operationen ſehr ausgedehnt fein 
en 


ie Eirkaſſier haben die Ruſſen in mehreren Gefechten ge⸗ 

gen. Die Nachrichten aus Eirkaſſten und Georgien lau⸗ 

überhaupt für Rußland ſehr ungünſtig. 

ie Armee in Aften iſt noch nicht vollkommen organiſirt. 

on iſt nach Konſtantinopel zurückberufen, um durch einen 

Ahigeren General erſetzt zu werden. Der Sultan foll Geor⸗ 
um unabhängigen Staat erklärt und den im Auslande 


5 


en A 
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Abkömmling der früheren eingebornen Fürſten zum Nachmittags wieder nach Pillnitz zurückreiſen. 5 


Antritt der Regierung berufen haben. Könnte ſich Georgien 
unter den gegenwärtigen Umſtänden wirklich frei machen, fo 
würde das für Rußland ein großer Nachtheil fein und alle 
Operationen auf dem aſtatiſchen Kriegsſchauplatze durchkeeu⸗ 
zen und lähmen. ES BE 


Peutf.chla mo. 


Preußen. = 2 
Berlin, den 7. Juni. Die königl. Ordre vom 18. März, 
betreffend das Verbot der Durchfuhr von Waffen durch die 
preußiſchen Staaten, iſt nun auf Kriegsmunition aller Art, 
insbeſondere Geſchoſſe, Pulver, Zündhütchen, Flintenſteine, 
Blei, Schwefel und Salpeter ausgedehnt worden. 8 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin und 
ſämmtliche Mitglieder der königlichen Familie verſammelten 
fi heute in der kleinen Kapelle des Palais des hochſeligen 
Königs zu einer Gedächtnißfeier. Hofprediger Dr. Strauß 
hielt die Gedächtnißrede. : ER 
Dem Vernehmen nach iſt der Oberſtlieutenant von Man⸗ 
teuffel, mit einer außerordentlichen Miſſton betraut nach Pe⸗ 
tersburg abgegangen. f x 
Berlin, den 8. Juni. Se. Majeflät der König ſind 
heute Vormittag IL Uhr, in Begleitung des Miniſter-Prä⸗ 
ſidenten, zufolge einer Einladung des Kaſſers von Oeſter⸗ 
reich, nach Tetſchen in Böhmen abgereiſt. Nachmittags 
3 Uhr trafen Se. Majeſtät in Dresden ein und wurden auf 
dem Bahnhofe von dem Könige von Sachſen und vom Prin 
zen Johann empfangen. Nach kurzem Aufenthalt wurde die 
Reiſe nach Tetſchen weiter fortgeſetzt. SS 
Berlin, den 9. Juni. Der Großherzog und die Große 
herzogin von Weimar ſo wie der Erbprinz und die Erbprin⸗ 
zeſſin bon Anhalt⸗Deſſau ſind hier eingetroffen. 
Der bisherige Geſandte in Kopenhagen, Freiherr von Wer 
ther, iſt zum Geſandten in Petersburg und der bisherige Ge⸗ 
ſandte in Neapel, Graf von Bernſtorff, iſt zum Geſandten in 
London ernannt worden. ; 5 PR; 


OGeſter reich. „„ 
Wien, den 7. Juni. Der Legationsſekretär Graf Sze⸗ 
chengi iſt am Sonnabend nach Petersburg abgereiſt, um dem 
dortigen öſterreichiſchen Geſandten detaillirte Inſtructionen 
bezüglich der Note mit der Aufforderung zur Räumung 
der Donaufürſtenthümer zu überbringen. ERDE 
Wien, den 8. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben 
ſich in Begleitung des Miniſters der auswärtigen Angelegene 
heiten nach Tetſchen in Böhmen begeben, wo der König von 
Preußen nebſt dem Miniſterpräſidenten erwartet wird. 
Tetſchen, den 9. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin von 
Oeſterreich, welche geſtern Nachmittag auf dem Bahnhofe zu 
Bodenbach eintrafen, begaben ſich von dort nach dem Schloſſe 
zu Tetſchen und eine Stunde darauf kehrte der Kaiſer in preu. 
ßiſcher Oberſtuniform in 0 e des Prinzen Albert von 
Sachſen nach dem Bahnhofe zurück, wo gegen fünf Uhr die 
Könige von Preußen und Sachſen eintrafen. Heute morgen 
iſt auch die Königin von Sachſen hier angekommen und wir 
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Der Marſch der Truppen nach Siebenbürgen geht un⸗ 
unterbrochen fort. Das gte Corps beſetzt den ſuͤdlichen Theil 
und ſchlägt fein Hauptquartier in Kronfladt auf. Ein In⸗ 
fanterie⸗Regiment beſetzt den Tölgyes⸗ und Gyimespaß, wäh⸗ 
rend weiter abwärts die Päſſe Altihanz, Boza, Ojtos, Törz⸗ 
burg und Tömös befeſtigt und in Vertheidigungszuſtand ge⸗ 
ſetzt werden. 
8 Frankreich. 

Paris, den 3. Juni. Die Nord: Armee, deren Ober⸗ 
Kommando der Kaiſer ſich ſelbſt vorbehalten hat, zerfällt in 
drei Armee⸗Korps, unter den Diviſtons-Generalen Bara⸗ 
guay d' Hilliers, Guesviller und Carrelet. Jedes Armee⸗ 
Korps beſteht aus 2 Infantexie⸗ und 1 Kavallerik⸗Diviſion, 

jede zu 2 Infanterie⸗ und 1 Kavallerie-Regimente, was 
12 Infanterie⸗ und 6 Kavallerie-Brigaden ausmacht. Die 
Süd⸗ Armee, unter dem Dber: Kommando des Generals 
d Hautpoul, zählt 3 Infanterie: und 2 Kavallerie⸗Brigaden. 
8 Die Armee von Paris, unter dem Ober⸗Befehl des Mars 
ſchall Magnan, wird in Zukunft zwei Infanterie⸗ und eine 
Kavallerie⸗Diviſion begreifen. Außer der eigentlichen Armee 
von Paris wird auch noch die Kaiſergarde in der Hauptſtadt 
und Umgegend garniſoniren, zuſammen 35 — 36,000 Mann. 

Ein Detaſchement Marine: Artillerie von 30 Mann wird 

ſpeziell zum Feuern mit kongreviſchen Raketen für das Ge⸗ 
ſchwader im ſchwarzen Meer organiſirt werden. 8 
Eine Dampf⸗Fregatte wird als vollſtändige Werkſtätte für 
Ingenieure ausgerüftet und nach der Oſtſee geſchickt werden. 
Sie wird alles am Bord haben, was zur Ausbeſſerung von 
Schiffs⸗Maſchinen nöthig iſt, fo daß beſchädigte Schiffe nicht 
. erſt nöthig haben, der Reparatur wegen in einem Hafen ein⸗ 
!bDulaufen. 

5 Paris, den 6. Juni. 


Die Truppenſendungen nach dem 
Orient hören nicht auf. Es ſind wieder 10,000 Mann zu 
dieſem Zweck ausgeſucht worden. Die orientaliihe Armee 

ſoll bis zu Ende des Jahres unter allen Umſtänden auf mehr 

gas 100,000 Mann gebracht werden. 

5 Paris, den 7. Juni. Frankreich hat in Uebereinſtimmung 

mit England den verſchiedenen Regierungen Europa's und 

der neuen Welt die am 10. April zwiſchen dem franzöſiſchen 
Kaiſer und der britiſchen Königin abgeſchloſſene Convention 
mitgetheilt und dieſe Mittheilung hat überall die erwartete 

Aufnahme gefunden. — Nach einem Briefe des Polen⸗Gene⸗ 

rals Wyſocky aus Konſtantinopel iſt die Bildung einer pol⸗ 

niſchen Legion gegen Rußland bis jetzt an dem Widerſtande 

Der Alliirten geſcheitert. 


N ’ Spanien. 

Madrid, den 28. Mai. Eine königliche Ordonnanz vom 

224 Mal befiehlt, daß, „da nach den Geſetzen und Gewohn⸗ 

beiten Spaniens der Stock das Sinnbild aller Auto⸗ 

rität iſt“, die Miniſter der Krone im aktiven Dienſte immer 
einen Stock mit goldenem Griff und Quaſte tragen. 

In Manilla, auf den philippiniſchen, unter ſpaniſcher 
15825 ſtehenden Inſeln in Hinteraſien, hat ein Empö⸗ 
rungsver uch ſtattgefunden, derſelbe wurde jedoch vereitelt. 


en N 


Großbritannien und Irland. 
Ein ruſſiſcher Oſtindienfahrer iſt mit ſeiner werthvol 
Ladung durch einen Zollhauskutter aufgebracht worden. Der 
Ruſſe hatte einen engliſchen Piloten gemiethet, der ihn, falt 
um Irland herum, gradezu in die Themſe hineinſteuerte. 
Ein vollſtändiger elektriſcher Telegraphen⸗Apparat, der 
auf dem Kriegsſchauplatz feine Verwendung finden ſoll, it 
im Arſenal von Woolwich vollendet und wird nächſtens erpe⸗ 
dirt werden. 1 
Die ruſſiſchen Matroſen, die fid) bei der britiſchen Handels⸗ 
Marine haben anwerben laſſen, danken Gott, in Gefangen⸗ 
ſchaft gerathen zu fein. Sie verdienen jetzt 3 bis 4 Pfd. St, 
(2128 Thlr.) monatlich, während Matroſen auf ruſſiſchen 
Handelsſchiffen nur 13 bis 14 Schilling (4 Thlr. 10 Sgr. bis 
4 Thlr. 20 Sgr.) erhalten. a 
Von der engliſchen Regierung iſt dem Unterhauſe ein 
„Blaubuch“ über den griechiſchen Aufſtand vorgelegt wor⸗ 
den, wodurch die Betheiligung des griechiſchen Hofes an dem 
Aufſtande durch Thatſachen belegt wird. Die Ankunft der 
Engländer und Franzoſen im Piräus hat aber den Ruſſen⸗ 
Freunden einen heilſamen Schrecken eingeflößt. rt 
London, den 3. Juni. Der König von Portugal, 
Dom Pedro V., 17 Jahr alt, iſt in London angekommen. 
Er wird verſchiedene europäiſche Höfe beſuchen. 
London, den 8. Juni. Ein Kriegsminiſter iſt ernannt 
worden; es it der bisherige Kolonial⸗Miniſter Herzog von 
Neweaſtle. e Bl 


Schmeden und Normegen. 5 
Stockholm, den 2. Juni. Eine königliche Verordnung 


befiehlt die Einſtellung des Branntweinbrennens für die Zeit 


vom 15. November bis zum Schluſſe des Jahres, — 1 


Mußland und Polen. Bor 

Petersburg, den 30. Mai. Drei Großfürſtinnen mit 
ihren Kindern haben ſich nach Moskau begeben und pilgern 
dort täglich nach dem Sſergijewſchen Troizki⸗Kloſter. Der 
ruſſiſche heilige Sergius erfleht durch ſeine Fürbitte den Sieg 
Rußlands über ſeine Feinde. An 

In den an der Oſtſee gelegenen Diſtrikten müſſen alle Ge 
treidevorräthe verkauft und verführt werden, damit ſie nicht 
in die Hände der Feinde fallen, und wenn die feindliche Flolle 
eine Landung verfuchen follte, fo find ſämmtliche Pferde ius 
Innere des Landes zu ſchaffen. DE: 

Der religiöfe Fanatismus der niederen Bevölkerung wird 
in Rußland durch alle Mittel anzufachen geſucht. So ver 
breitet man z. B. mit Eifer das abgeſchmackte Gerücht, Eng 
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Beer 


aus dem Rieſengebirge 1854. 


„aus den 5 
Bürgermiliz zu errichten und die fehlenden Waffen den 
en zu liefern. SE „ 
Petersburg, den 3. Juni. Extrablätter der ruſſiſchen 
eitungen brachten geſtern einen weitläuftigen Bericht des 
Feldmarſchalls Paskiewitſch über die Operationen an der 
Donau. Derſelbe geht bis zum 22. Mai und enthält die Auf⸗ 
lung der Belagerungstruppen gegen Siliſtria, beſchreibt 


chen, die dabei vorgefallenen Gefechte u. ſ. w. Aus der 
acht, welche die Ruſſen um Siliſtria verſammelt haben, 
läßt ſich folgen, daß fie die Schwierigkeiten nicht verkannten, 
welche ſie zu überwinden haben würden; fie hätten ſonſt nicht 
die ganze Kernmaſſe ihrer Truppen an der Donau vor jene 


Feſtung e ee Von den Truppen unter Lüders zog der 


Feldmarſchall nach feiner eigenen Angabe 35 Bataillone 
i Infanterie (die neunte Infanterie⸗Diviſton, einen Theil 
der 11. und 13. Diviſton, 2 Schttzen⸗Bataillone und ein 
Saßpeur⸗ Bataillon), ferner 2 Ulanen⸗Regimenter (von der 
3. leichten Kavallerie⸗Diviſion), 2 Koſaken⸗Regimenter und 
104 Geſchütze heran. Weiter wurden von den Truppen bei 
Kalaraſch dorthin beordert 20 Bataillone (die 8. Infan⸗ 
terie⸗Diviſton und das 11. Regiment), 3 Kompagnien Sa⸗ 
phbeure, 2 Ulanen⸗Regimenter (von der 4. leichten Kavallerie⸗ 
Diviſion), 3 Sotnien doniſche Koſaken, 6 Batterien Fuß: und 
2 Batterien reitende Artillerie (zuſammen 88 il Der 
Feldmarſchall bemerkt ferner in dem Berichte, Sili 
bon europäiſchen Ingenieuren durch bedeutende Werke in letz⸗ 
ter Zeit befeſtigt worden, es wird namentlich des Forts Abdul⸗ 
Meſchid gedacht, das in einem Halbkreiſe von Hügeln durch 
as Kreuzfeuer kleinerer Forts vertheidigt wird. Erhebliche 
n die Belggerung bis zum 23. Mai 


Petersburg, den 3. Juni. Sämmtliche Forts von Kron⸗ 
t find neu ausgerüſtet und kampfbereit. Die Gebildeten 
machen ſich keine Illuſionen über die wahre Sachlage, wäh: 
kend die große Menge auf alle Weiſe fanatifirt wird. Auf der 
Brücke Blagoweſchtſchenski hat der Kaiſer das Bildniß des 
kennen Tag und Nacht Opferkerzen und Ampeln vor den 
ſchutpatronen Rußlands und das Volk wird ermahnt, fleißig 
U beten und zu opfern, „denn was ihr in dem gegenwärtigen 
kriege opfert, gebet ihr Gott und Chriſto, gegen den ſich die 
btrünnigen chriſtlichen Völker verſchworen haben.“ 

Peters burg, den 4. Juni. Neue Rekrutenaushe⸗ 
bungen ſtehen bevor, bei welchen nun auch die Leibeigenen 


verkaufe 
b 


va 
G 
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Fin 


Arbeitern und Geſellen deutſcher Abkunft eine 


Anfrungsmanöver, die Anlage von Trancheen und Ap⸗ 


ria fet. 


Wunderthäters Nikolaus aufſtellen laſſen. In den Kirchen 


im Piräus erwartet. Weder Offiziere noch Soldaten habe 


ſtätigt ſich, dagegen fallen die Aufſtandskräfte 


ſuche, die Vertheidiger des Kreuzes zu bekriegen, dargeſtellt, 
wie denn alles, was ſich auf den gegenwärtigen Krieg bezieh 
eine religiöſe Färbung erhält. x 3 ee 
i rhei 1 
Konſtantinopel, den 25. Mai. Omer Paſcha hat ſich 
bitter darüber beklagt, daß man ihm weder Truppen, noch 
Waffen, noch Munition ſchicke, und zugleich erklärt, wenn 
dieſe Saumſeligkeit fortdaure, fo werde er feine Entlaſſung 
nehmen oder ſich eine Kugel durch den Kopf jagen. Nachdem 
ſich Marſchall St. Arnaud von der Richtigkeit dieſer Beſchwer 
den ſelbſt überzeugt und die Forderungen Omer Paſchals bes 
fürwortet hatte, hat in Folge deſſen ein Miniſterwechſel ſtatt? 
gefunden. BER 
Konſtantinopel, den 27. Mai. Endlich machen die 
Hilfs⸗Truppen ernſtliche Anftalten, ſich dem Kriegs⸗Schau⸗ 
platze zu nähern. Prinz Napoleon ſetzt ih von Gallipoli aus 
mit ſeiner Diviſion nach Adrianopel in Marſch. Die Eng- 
länder werden nach Varna eingeſchifft. Die Verzögerung 
wurde wegen Mangel an Lebensmitteln in Varna herbeige⸗ 
führt, und es mußten erſt dort Magazine errichtet werden, 


= 


Montenegro. e 
Die Montenenegriner, welche ihre Raubzüge mit aller 
Frechheit beginnen, haben einen von Podgorizza nach Spur 
dirigirten Lebensmitteltransport angegriffen, wobei der Kom⸗ 
mandant der Truppen und noch ein Türke blieben. Die bis⸗ 
her von den Montenegrinern in der Herzogowing gemachte 
Beute beläuft ſich auf ohngefähr 700 Stück Schafe und Zie 
gen, 1009 Ochſen und 15 Pferde. Auch haben ſie 22 Men 
ſchen getödtet, die ſie beraubten und deren Köpfe ſie heims 
brachten. ' RE 


Griechenland; 
Athen, den 29. Mai. Die franzöſiſchen Truppen 
Piräus erhielten Befehl, Athen zu beſetzen, um den Be 
handlungen Nachdruck zu geben; ſie kamen aber nur bis zum 
Grabmal Karaiskaki, weil der König das Verſprechen 05 ben 
EM das Ultimatum ausführen zu lafjen. Die Geſandten 
Englands und Frankreichs wünſchten dem Könige Glück zur 
glücklichen Beendigung der Kriſe. Der König ſoll ihnen ge⸗ 
ſagt haben, er verhehle es nicht, daß er für die Chriſten im 
Nachbarlande Sympathien gehegt, daß er ſich aber in der 
Vorausſetzung getäuſcht habe, daß auch die übrigen chriſtlichen 
Fürſten Europa's dieſelben Sympathien hegen. 5000 Maunn 
ſollen in Griechenland bleiben und nach Larnia, Vonizza, Kos 
rinth, Patras, Caleis und Miſſolunghi verlegt werden; 1000 
Mann bleiben im Piräus in der Umgebung Athens. ö 
Athen, den 2. Juni. Die neuen Miniſter haben den Eid 
geleiftet, nachdem noch vorher auf ihr Verlangen der König 
ſeine vier Adjutanten entlaſſen hatte. Bis auf zwei Regis 
menter haben die Franzoſen den Piräus verlaſſen und find, 
nach den Dardanellen geſegelt. Ein engliſches Regiment wird 


Athen beſucht, und kein Mißverſtändniß irgend einer Art 
zwiſchen den Franzoſen und Einwohnern vorgefallen. 
Nachricht von der Niederlage der Türken in Theſ 


. 


einander. Karaiskaki mußte ſich nach einem fruchtloſen 
tampfe hinter die 1 700 Grenze zurückziehen, wo die In⸗ 
furgenten⸗Haufen aufgelöft wurden. Nur zwei Hauptleute, 
Karaiskaki und Georg Tzamis, widerſetzten ſich, und zogen 
es vor, mit wenigen Anhängern wieder nach dem türkiſchen 


weiſe fortzuführen. f 

Sr Amerika. 
Am 17. April wurde die Hauptſtadt von St. Salvador 
durch ein Erdbeben faft gänzlich zerſtört. Die meiſten Ge⸗ 
bäude ſtürzten zuſammen und an 600 Familien wurden unter 
den Trümmern begraben. 3 

In der erſten Hälfte des April liefen in Valparaiſo zwei 
ruſſiſche Fregatten ein und verließen den Hafen wieder nach 
kürzer Zeit, um nach den ruſſiſchen Nordweſt⸗Beſitzungen zu 
ſteuern. Sie wurden ſofort von einer engliſchen und einer 
me Fregatte verfolgt. Das Reſultat kennt man noch 
nicht. 


— fie n. 
Nachrichten aus China zufolge cerniren die Inſurgenten 
die Hauptſtadt und man erwartet eine baldige Kataſtrophe. 


| Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Dien 1. Juni: Hr. Graf zu Egloffſtein, Königl. Kammerherr, 
mit Familie, aus Schwuſen. — Verwittw. Frau Steindorf aus 
Reinshain. — Frau Kaufm. Mendelſohn mit Tochter aus Proskau. 
— Hr. Hoffmann, fürſtl. Oberförſter, aus Hohlſtein. — Den 2.: 
Hr. v. Wurmb, Kreisgerichts⸗Direktor, aus Rothenburg O. L. — 
Hr. v. Proſch, Landes ⸗Aelteſter a. D., aus Görlitz. — Frau 
Kaufm. Kürzel aus Glogau. — Hr. Dr. Thebeſius, pract. Arzt, 
us Goldberg. — Frau Major v. Lüderitz, geb. v. Kropf, mit 
Enkelin, Fräul. L. v. Spalding, aus Berlin. — Fräul. P. v. Bach⸗ 
ſtein aus Heinzendorf. — Hr. H. Geyer, Kreisgerichts⸗Salarien⸗ 
Kaſſen⸗Kontrolleur, aus Beuthen Ober-Schl. — Hr. Lieske, 
Gensd'arm in der 6. Gensd.⸗ Brigade, aus Antonien⸗Hütte. — 
Den zien: Berwittw. Frau Rittmeiſter Beyrich aus Liegnitz. — 
Hr. Stiller, Unterarzt vom Königl. 5. Artillerie-Regiment, aus 
SGlogau. — Den aten: Hr. Schwinger, Steuer⸗Beamter, aus 

Oels. — Hr. Simon, Kantor, aus Klitten. — Fräul. Hentſchel; 
Frau Inſpektor Uſch; beide aus Breslau. — Den 5ten: Frau 
Wundarzt Schreiber nebſt Sohn aus Harkliebsdorf. — Hr. W. 

Palicki aus Wiesczyczyn. — Den Eten: Hr. Simſon, von der 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia, aus Königsberg in Pr. 
— Hr. Maliske, Pfarrer; Fraul. Maliske; beide aus Rothbrün⸗ 
nig. — Frau Gerichts⸗Schreiber Härtel mit Sohn aus Nöchlitz. — 

Hr. Köhler, Wirthſchafts⸗Inſpektor, aus Thomaswaldau. 


legenheiten. 
Todes fall⸗ Anzeigen. i 
Scharlachfieber 


n 


Gebiete ſich zu begeben und den kleinen Krieg in Klephten⸗ 


Fahrt ein und deſſelben Tages jedoch nur 77, Sgr. 


9 Todes Anzeige. 2 

Ein treues Herz hat aufgehört zu ſchlagen, meinen innig 
geliebten, redlichen und vom Schickſal ſchwer geprüften Gatte 
den Kaufmann Richard Meyer, einziger Sohn des g 
15ten v. M. verſtorbenen Stadtälteſten und Kaufmann Me 
hat es Gott gefallen, heute Mittag 12 Uhr nach längerer K 
heit an Unterleibsleiden und hinzugetretener Lungenlähmung in 
ein beſſeres Jenſeits zu rufen. Verwandten und Bekannſe 
welche fein Leben nicht getrübt, die aus vollſter Seele ein g 
denken in Liebe und Achtung ihm bewahrt, mit mir vereint die 
Hoffnung auf ein unvergaͤngliches Wiederſehn in jenen Fichten 
Räumen tröſtet und mir feiner tiefbetrübten Gattin ihre wohl 
thuende Theilnahme nicht verſagen, dieſe Anzeige ſtalt zeig 
beſonderen Meldung. : 

Schmiedeberg, den 7. Juni 1854. 

Sophie Meyer geb. v. N 


eitzenſtei 
als Ehegattin. 1 85 


Brand ſcha den. 
In der Racht vom 4. zum 5 Juni, Nachts 12 Uhr, ginghe 
ohnweit Goldberg zu Geiersberg gehörige Kretſcham, gal 
Neuländel, in Feuer auf, und wurde das Wohngebäude nd 
der daneben ſtehende Tanz- Salon, das Jagd⸗Schlößchen genau, 
ein Raub der Flammen. Zum Glück war die Luftſtrömung io 
daß die Wirthſchafts⸗ Gebäude, Stallung und Scheune vo 
Flammen verſchont blieben. Dieſes Feuer iſt an der Garkenſele 
auf dem Schwarzvieh⸗Stall ausgebrochen, welcher an das Wohle 
baus angebaut, worauf Zimmerſpäne ſich befanden, und das Dach 
mit dem Dache des Hauſes verbunden war. — Wieder ein Bett 
daß durch ruchloſe Hand dieſer Brand entſtanden iſt. 


2048. Ehriſtkatholiſcher Gottesdienſt in Hirſch 
am 18. Juni, Vormittags 9% uhr. 
Der Vo r ſt a n d. 
Berichtigung. 17 1 

Bei der Annonce im Boten 44, No. 2760, ſoll es nicht hen 
Königlicher Hilfslehrer, ſondern Königlicher Hilf sjäger, 


5 Amtliche und Privat » Anzeigen. 


2927. Bekanut machung. 5 
Vom 15. d. M. ab bis ult, Auguſt c. wird auch in dl 
ſem Jahre wieder zwiſchen Hirſchberg und Warmbrunn eln 
3 mal tägliche 14 ſitzige Perſonen⸗Poſt eingerichtet werde 
Ter Abgang derſelben findet unmittelbar nach Ankunft der 
Poſten aus Freiburg per Bolkenhain, aus Bunzlau Je 
Lähn und aus Freiburg per Landeshut, 
hier gegen 4% Uhr fruͤh, 
5 1217 Nachmittags, 


„ 


la? 
und in Warmbrunn um 3 
6 Uhr früh, . S 
1 20 Minuten Nachmittags, 
und 8 Abends 0 
ſtatt. 
Das Per 


Nach vor gängiger Löfurg der dem P 


ändigenden Karte iſt bei dieſer Poſt ausnahms⸗ 
ö e ‚Höheren Orts die Beſteigung des Wagens auch 
juterweges nachgelaſſen worden. 

Perſonen, welche die Mitreiſe unter weges erſt nach⸗ 
ſuchen, konnen übrigens nur bei der Eichſchenke und am 
eriſchdorfer Zoll Aufnahme erlangen. 5 
Beichalſen werden nach Beduͤrfniß geſtellt. 

Die zwiſchen 1 und Warmbrunn jetzt beſtehende 
Botenpoſt wird dagegen in der Zeit vom 15. Juni bis ult. 
Auguſt eingezogen. i 

Hirſchberg, den 9. Juni 1854. 
788 Pot: A m t. gez. Kettler. 


2019. Bekanntmachung. 
i Die diesjährige hiefige Margarethen Meffe wird 
am 10. Juli eingeläutet; der Aufbau der Meß⸗ 
buden beginnt daher bereits am 4. Juli. 
Frankfurt a. O., den 6. Juni 1854. 
f Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Handelsſtadt. 


2909. Noth wendiger Verkauf. 
Das der verehelichten Große, Johanne Roſine geborne 
Richter gehoͤrige Haus No. 125 zu Cunnersdorf, ortsge⸗ 
Alchtlich abgeſchaͤtzt auf 160 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Rare, fol 
am 27. September c., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hieſchberg den I. Juni 1854. 
Königliches Kreis⸗Gericht J. Abtheilung. 
2020. Nothwendiger Verkauf. 
„„Das zu Lähn am Markte belegene und gerichtlich auf 
66 rthl. 3 far. 4 pf. abgefthägte, zun Auguſt Kern ſchen 
Concurs⸗Maſſe gehörige Wohnhaus Nr. 52, mit Garten 
und drei Krautbeeten, ſoll auf 5 
dien 30. September c., fruͤh 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokale öffentlich verkauft werden. Taxe 
und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
u dem Verkaufstermine werden hiermit die unbekannten 
Gläubiger der Rubr. III, Nr. 1 eingetragenen 315 rtl., ruͤck⸗ 
ſtändigen Kaufgelder, vorgeladen. 


9 


— 


Die Kreis ⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Lähn. 
MR Nothwendiger Verkauf. Ind 
das ſub No. 239 hierſel öſt belegene brauberechtigte 
Breiterſche Wohnhaus, der Gaſthof zum Schwert genannt, 
3 f 5700 Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 1308 Thlr. 25 Sgr. 

f. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 

tur e Taxe, ſoll 5 
am ks. Septb. 1854, Vormittags 11 Uhr, 

3 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuphaſtirt werden. 
ie unbekannten Real-Prätendenten werden aufgefordert, 
5 65 zur Vermeidung der Präcluſion fpäteftens in dieſem 

ermine zu melden. 3 

Schmiedeberg den 2. Juni 1854. ö 

= Königl. Kreis» Gerichts Commiſſion. 

GERNE RN (gez.) Klette. 

91 Freiwilliger Verkauf. ö 
r de, Kreisgericht zu Candeshut. 8 
nter No. 43 des Hypothekenbuchs zu Rohnau be⸗ 
zum Nachlaß des Carl Gottfried Grundmann 


699 


gehörige Auenhäuslerſtelle, dorfgerichtlich abgeſchätzt 
auf 154 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17. Juli, von Vormittag 10 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt werden, 7 85 


2918. Freiwilllige Subhaſtation. 
Kreisgericht Goldberg. 
Erbtheilungshalber ſoll der zum Nachlaſſe des Kretſch⸗ 
mers Bettermann gehoͤrige, an der Chauſſee von Gold⸗ 
berg nach Jauer belegene Kretſcham, unter No. 54 zu 
Rochlitz, nebſt der Brennerei und einem Areal an Aeckern, 
Wieſen u. ſ. w. zuſammen von circa 32 Morgen, gerichtlich 
auf 6843 % Thlr. abgefhägt, im Termine 8 2 9 
den 8. Juli d. J, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Kreisgericht zu Goldberg verkauft werden. 
Die Taxe kann in unſerem Bureau II eingeſehen werden, 


Zu verpachten. 
2924. Dienſtag, den 20. Hen bg 
ſollen die fügen und ſaueren Kirſchen des Dominit 
Wuüͤrgshaldendorf dei Bolkenhain meiſtoietend ver 
kauft werden, wozu Vormittags um 9 Uhr Termin auf 
dem Dominial⸗Hofe zu Wuͤrgshalbendorf anfteht. 

Nieder⸗Würgsdorf, den 10. Juni 1854. 
Das Wirthſchafts amt. 


Dienſtag den 20. Juni c, Vormittag 9 Uhr, f 
werden die herrſchaftl. Kirſchen an der Chauſſee, ſo wie 
in den Garten, meiſtbietend verpachtet, wozu Pachtlieb haben 
eingeladen werden. Der Termin wird im herrſchaftlichen 
Schanklokale abgehalten. 102% 

925 


125 


Groß⸗Roſen, den 10. Juni 1854. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Dankſag ung. Re 
2926. Bei meiner Einführung als Schützenkoͤnig am Abende 
des 8. u. 9. Juni empfing ich fo viele Beweſſe freundſchaftlicher 
Theilnahme von Seiten meiner geſchaͤtzten Mitbürger, daß 
ich nicht umhin kann, ſowhl für dieſe Erweiſung als auc 
fuͤr die fo reichliche Illumination ihrer Haͤuſer, wodurch 
meine Einführung verſchoͤnt wurde, den herzlichſten und in⸗ 
nigſten Dank darzubringen. rs 
Hirſchberg, den 10. Juni 1854. 
Egaeling, 
2058. HOieffentlicher Dank. 5 
Einem Lödlichen Schneider⸗Mittel, ſowie allen verehrlichen 
Goͤnnern, welche meiner innigſtgeliebten dahingeſchiedenen 
Gattin das Ehrengeleit zu ihrer Rüheſtatte gegeben, und 
Denen, die ſich während ihrer ſchmerzvollen Krankheſt wohl⸗ 
wollend erwieſen haben, erlaube ich mir den wärmſten Dank 
hiermit abzuſtatten; mit dem herzlichſten Wunſche, daß es 
der Vorſehung gefallen möge, fo unerſetzliche Verluſte von 
allen Familien fern zu halten, füge ich dankerfüllt die Per⸗ 
ſicherung bei, daß alle dieſe Beweiſe von Güte und Liese, 
welche mir fo reichlich zu Theil geworden, meinem tiefber 


1 


Glockengießer ER 


r 77 


> teten Herzen zu großem Troſte gereſchen, und erſuce 


ſchließlich meine ſehr werthen Goͤnner und Kunden, mich wie 
bisher auch in Zukunft mit Aufträgen an Arbeit zu unter 
5 Prompteſte auszufüh⸗ 


ſtuͤtzen, welche zu jeder Zeit auf das 

ren ich hiermit verſpreche. 
Hirſchberg , den 12. Juni 1954, As 
i Theodor Schröder, Herrenkleiderfertiger 
5 5 85 


* 


D an k sagung, . d Sn neuen. Zins⸗Coupons zur Preuß, S 
hm geh. 1 At der San Anleihe vom Jahre 1850 beſorgt 
Schmiedeberg sage ich für die bei meiner Ein- 

führung als Schützenkönig veranstaltete Ilumina- BL VER Schleſinger m Hirschberg 
tion meinen tiefgefühltesten herzlichsten Dank. 2929. Da ich wegen Uevernahme meines Gutes K 


ul 


8% zu Johanni c. aus meinem bisherigen Geſchäft und 
5 Schmiedebe: g, den 12. 0 85 edel. der hiefigen Gegend ſcheide, fo wuͤnſche ich auch bis 
“ u alle meine Angelegenheiten in Ordnung gebracht, und er 


„5 daher alle Diejenigen, welche irgend noch Forderunge 
Anzeigen vermifchten Inhalts. mich haben felt ſich 1 55 bei 995 ae 
2021. Die dem Fleiſchermeiſter Raupach und feiner Frau Desgleichen fordere ich aber auch alle meine Schuldner hie 10 
in Quolsdorf zugefügte e Beleidigung bitte ich mit auf, ihrer Verbindlichkeit gegen mich nachzukommen, 
hiermit öffentlich ad. een: Fleiſchermeiſter. damit ihnen Weitläuftigkeiten und Koſten vermieden werden 

rf, den 9. Juni 1854 f Buſchvorwerk, den 10. Juni 1854. — dt. 


Feuer Verſicherung. 


Pre, iſehe Uational-BVerſicherungs-Geſellſehaft in Steil | 
Senn durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 31. Oktober 1845. 
Gegründet auf ein Kapital von: — 


. Millionen Thalern Preuß. e 


3 


\ durch en oder ie ne ober beſchädigt werden A Die Garantie der rider befr 

nicht allein auf das Verbrennen der verſicherten Gegenſtände, ſondern umfaßt auch das Zerſtöten ut 
derben derſelben bei Gelegenheit des Löſchens, das Abhandenkommen bei dem nothwendigen Aus räumen u 
Bergen und die zweckmäßig verwendeten Rettungskoſten. Die Verſicherungen können auf jede beliebige I 
ſeſten aber angemeſſen mäßigen Prämien geſchloſſen werden. Nachzahlungen werden niemals gefordert. 

Die Geſellſchaft übernimmt laut Police-Bedingungen und nach Maßgabe der Verſicherungsſumme, die 
Garantie für die Hypotheken Gläubiger, Die bei dieſer Geſellſchaft geſchloſſenen Verſicherungen rentepflch 
tiger Beſitzungen find bei der Königl. Rentenbank laut Vertrag gültig. 1 
i Bei den höchſt loyalen Prinzipien und ihrem bedeutenden Grundfond, kann ich ſie allen Verſicheru 
ſuchenden mit wahrer Ueberzeugung empfehlen. Nähere Auskunft und die nöthige Anleitung zur Aufnahme ertheil 
bereitwilligſt S. G. Sche un er, Agent der Preußiſchen National⸗ Verſicherungs⸗ e x 
Ftiedeberg, den 6. Juni 1854. f 


Jür Nuswanderer!! 


Der Unterzeichnete, von der Königl. Preuß. re con ceſſionirt 

Haupt⸗Agent für die Häfen Hamburg und Bremen, befördert direkt durch, fein 
Expedition (im Intereſſe der Reiſenden nicht über Liverpool) allmonatlich 

n und 15ten per Dampf⸗ und Segelſchiff nach: 

„Neu⸗ Vork, Philadelphia, Baltimore, Hue beck 

New ⸗Orleaus, Galveſton und Nuſtralien“ 

jedesmal allerbilligſten Original⸗Hafen⸗Preiſen unter prompteſter 


eingehenden Verpflichtungen und empfiehlt hauptſächlich frühzeiti 
: 2 en an wird Auskunft, und Proſpect nee ext! 


* 


, Hel der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt werden bloß noch in dem laufenden Monat Juvi Einlagen 


me Aufgeld angenommen, nachher müffen pro 


heſonders vortheilhaft iſt. 
Weitere Anleitung ertheilen: 
Herr C. Schubert, 


J. A. Schier, 


olfenhain 
riedeberg 


iffenberg „ = RN. Fiſcher fen,, 
Hir ſchberg A. Schlefinger, 
Jauer 3 C. A. Schenk, 
auban 8 „ Erüger, 


M. C. Thies, 


is, Zur Auszahlung aller fälligen Zinscoupons 
bon in⸗ und ausländiſchen Effecten und Eiſenbahn⸗ 
n, jo wie zur Realiſirung derartiger gelooften 
pitalien empfiehlt ſich 5 

Abraham Schleſinger in Hirſchberg. 

N Die Einzahlung der Pfandbriefzinſen für den 
annistermin 1854 erfolgt bei der hieſigen Fürſten⸗ 
6„Landſchaft den 22., 23.) 24. und 26. Juni und 


* 


chweidnitz⸗Jauerſche Fürſtenthums⸗Land⸗ 
ſchafts⸗ Direktion. 
ö \ Otto Freiherr v. Zedlitz. 


Die Kartoffeln auf dem Dom. Pilgramsdorf, 
'oldberg⸗Hainau, ſind verkauft. 


7 


Firſter Herrn Hoffmann in dem Gaſthofe zum Goldnen 
Ahlen, ausgeſtoßenen gröblichen Beleidigungen nehme id) 
noch ſchledsrichterlſchem Vergleich als unwahr zuruͤck, und 
enne dieſelben aus Uebereflung gethan zu haben. 
Gottlob Menzel, Bauerguts⸗Beſitzer. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 2 
Eine maffive Brauerei mit Schaufwirth: 
ft, Fanzſaal 2c., Acker, Wieſen und Garten, iſt für 
Thaler zu verkaufen. Gommiffionait G. Meyer. 


r MIR nr ee al. Fr 
eraͤnderungshalber bin ich geſonnen, mein neuerbautes, 
% Ha u 8, welches drei heirbare Stuben, drei Kam⸗ 


gt, baldigſt zu verkaufen. N 
Karl Lausmann No. 20 zu Arnsdorf. 


aſſiv, 
und lehend 


1 \ müf Thaler 6 Pfennige und ſpäter 1 Sgr. Aufgeld gezahlt werden. 
fitut, welches in dieſem Johre vorzuͤglich benutzt wird zeigt auf alle Stände den ſegensreichſten Einfluß. 
tihtige und möglichſt zeitige Benutzung dieſes Inſtikuts kommt ſehr viel au, und es iſt daher Pflicht 
1 es jeden Familienvaters, ſich bei Zeiten zu informiren, wenn für ihn und die Seinigen der Beitritt 


N üben RE ' C. 
Di Haupt Agentur der Preufifchen Venten Ve ſſche unge Haitelt 


meines feel. Vaters, des Kaufmann J. C. Hoehne, Erb⸗ 


Die, gegen den herrſchaftlichen Revier⸗Jaͤger und 


7 Stall und Scheune, nedſt Obſt⸗ und 


e 


Auf die 


in Bunzlauu 
Goldberg 8 
Hai nau 9 
Hohenfriedeberg 
Landes hut 
Liegn iz 
Löwenberg = 


E. Höfig, x 

C. F. W. Wiener, 
C. Stenzel. 

G. S. Salut, 
J. Naumann, 
L. Dühring, 
W. Mohr. 
zu Görlitz. 


Herr 


» „ » „„ 


„» „ „ „ 2 


bie, Haupt ⸗Agent. 


2916, Verkaufs ⸗ Anzeige. 7 8 
Die zu Petersdorf bei Warmbrunn belegene Beſſtzung 


Groß⸗Garten No. 11, wozu circa 100 Morgen Acker, Wolnddd 
und Wieſen gehören, und welche nicht nur fuͤr dandwirthe, fon 
dern wegen ihrer ſehr vortheilhaften Lage an der nach Böhmen 
führenden Kunſtſtraße und wegen der im Innern der Gebäude 2 
befindlichen großen Raͤume und Einrichtungen ſich auch bes 75 
ſonders für Kaufleute oder Handeltreidende eignen dürfte, © 
bin ich Willens zu verkaufen, und können Kaufluftige das 
Nähere hierüber mündlich oder ſchriftlich von mir ſelbſt er⸗ 
fahren. Dr. Hoehne. 
Warmbrunn, den 1. Juni 1854. 5 5 


2864. Das Haus No. 58 zu Arnsdorf, mit 2 heigbaren 
Stuben und einem Obſtgarten, iſt baldigſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer. 


2526. Ein Haus mit Garten und der ſchoͤnſten Ausſickt 
auf das Gebirge iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt A. Großmann in Warmbrunn. 


20. Vorwerks⸗Verkauf. 


Ein ſtädtiſches Vorwerk mit uͤber 30 Morgen zuſammen⸗ 
haͤngendes Areal, vollſtändigem lebenden und todten Invens 
tar, maffiven Gebäuden, iſt zu verkaufen. EEE Ra 

Näheres ſagt auf portofreie Anfragen die Expedition des 
Intelligenzblattes in Bunzlau. 3 


W - 


— x — — 
2935. Erdtheilungs halter wird der Gerichtskretſcham — 
zu Giersdorf in freiwilliger Subhaſtation verkauft, wesholn 


gehörigen Gebäuden, 37 Morgen 52 —Ruthen Acker, Wieſe 
und Bartenland, wie die dazu gehörigen Regalien. „ 
Die Auktion von dem Mobiliar erfolgt den 30. Juni c. 1 


En 3385 Bekanntmachun =, VEIT 

* Das hieſige Brau- und Brenn⸗Urbar bebt Schießhaus 2 Neue engl. Matjes 

275 En u dazu gehörigen e Be ee bei Eduard  Bettauen 

un teen v 6 e m Wege de eiſt⸗ F 

gebots verkauft werden, e 9 ft 2955. Ich beſcheinige hierdurch, daß die von Herrn Eduan 

4 a wir einen ne 9 5 1 Juli Heger erfundene Sch 1 S 

e achmittags 2 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe ange⸗ 

fetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, aromatiſche hwefe ir eife N) 
daß die Bedingungen bei dem Präfes der Brau⸗Commune welche feit Jahr und an bei meiner Familie in Genug 

Kämmerer Ansner und dem Rendanten derſelben, Stell- Wiſt, eine vorzüglic gute Wirkung äußert. Vorzugeweſſt f 


5 dieſe Seife zu Bädern bei Hautausſchlägen m 
1 nd e Te War 185 e günftigften Erfolge angewendet worden und hat d 
Die Brau ⸗ Commune. ihre Heilwirkung ganz beſonders beſtätigt. 
FFF Jauer, den Ar Februar Er Bi e 5 
938. 8 (L. S.) uͤrgermeiſter u. Stadt:Syndikit, 
: H au ö v E k au f. ), Original⸗Packete der von einem Königl. Hohn 


Das Haus Nr. 554, in der Vorſtadt auf der Rittergaſſe Medicinal Collegio von Schleſien begutachteten, vom Kön 

zu Goldberg, mit 2 Stuben und einem Obſt⸗ und Graſe⸗ Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Alberti in Jauer beftend en 
Garten, ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Käufer pfohlenen Eduard Heger's arom. Schwefel⸗ Seit 
haben ſich deshalb an den Befiger Feige daſelbſt zu wenden. (à 2 Stück 5 Sgr.) find vorräthig in Breslau ii 


2837. Ein gut erhaltener, moderner, ganz gedeckter Wagen Eduard Nickel Albrechtsſtr. 2, ſowie in Bu 


berg bei Berthold Ludewig, Bolkenhain u, Wieſg 
mit Glasfenſtern, ſteht zum . 8. Re: 0 Feen 1 sin: 40 See ic 90 

? b Heinri eimers, a tz: elenkiewicz ber⸗ 
m „ N Sibbe Gul malen 1 aer h Halen 
5 Goldber ittwe Schulze, Jauer: Dr, Hierfemengel) 

1 Spiel⸗ Karten, Lan deshat;: Oswald Hoffmann, Liegnitz; Guft 


SE olle Sorten, Stempel⸗Bogen und Gefinde- Bücher, Strauwald, Reichenbach: F. W. Weiß, Schmie 

zu deren Fuͤhrung ich Conceſſion Aa Ben ich mir berg: G. Conrad, Schweidnitz: Hugo From 
hiermit zu W J. H. Lin Waldenburg: R. Engelmann, Warmbrunn 
Ei 3% G. S. Sa in Scheine, 


8 


88 | 29190. Eine Parte ſehr schöner 


Rock⸗ FR Hoſenzeuge 


in den neueſten Muſtern, 09 4 70 die Elle ab, empfiehlt 


5 E. Cohn jun., e 


5 ie Sirch den 13. Sun 1854 


c NE 


Sichere br ilfe! Huſten,, Hals Und Brut. Teldendel, 


x „Aechte Groß ſche Bruſt⸗Caramellen!“ WW 
von der Handlung Eduard Groß in Breslau. AN 


5 Von vielen hohen Sanitäts-Behörden fpeciell geprüft und als bewährt begutachtet. Von höchſten Sin 
des, wie von Perſonen aller gebildeten Klaſſen, im Intereſſe der leidenden e beſtens weiter 1 9 0 

worden. Aechte Packung in Chomois⸗Papier a Carton 15 Sgr., in blau ar i 
in grün a 3 ¼ Sgr und Prima, ſtärkſte Qu., für ältere Leiden, in Noſa Gold ü Cab 
ton A Rthlr. — Jeder Carton iſt mit der Firma „Eduard Groß“ Bmal, nebſt ſacsimile ul 
Sem die Begutachtung des Königl. Preuß. Sanitäts⸗Naths, Kreis: Pphffei, 1 
Dr. Kolleg, verſehen. 5 15 & ; 
len. In Sieiäbere ächt zu haben bi A. Günther 8 pehr. a 
In Schmiedenern 9 G. Gh Fe Erben. a b = Fuhrman in 
„ Gol berg v E. Günther. N Jauer EST e Sies Beling. 3 
" Seren „ C. A. Fellendor . „ Schön an „ Carl Beyer. 
1 Schweidnik. „ Ehrift. Sonne & Comp. „ Bolkenhain 1 Robert Hal 1 Sa 
" Waldenburg „ F. A Mittmann. „Hohenfriedeberg „ J. H. Linke vorm, E 


Mineral⸗Brunnen, 
us den Quellen bezogen, find ſtets in friſcher Füllung 
möglichſt billigen Preiſen zu haben 

785 in der Brunnen⸗ Handlung 
von Pauline Heyden in Hirſchberg. 


2 , Zwei Stück ſtarke Nutzkühe find in Nr. 1 Buſch⸗ 
werk zu verkaufen, zugleich auch ein Wagen, halb und 
edeckt, im guten Zuſtande. Schmidt. 


91. Ein r noch im Bau begriffenes faſt ganz 
Aue Orgelwerk, beſtehend aus 8 Regiſtern zu einem 
Ma nung fund Pedal, ſteht zum Verkauf. 
Dieſe Anzeſge geſchieht deshalb vor Beendigung des Baues, 
mit etwa gegen den Bauplan, noch erforderliche Nbänderun- 
gen, welche in den Wuͤnſchen des Käufers durch lokale Ver⸗ 
haͤltniſſe bedingt find, ohne größere Unkoſten beruͤckſichtigt 
werden können. — Näheres beim Orgelbauer Wild ner 
in Alt⸗Warthau bei Bunzlau. 


. * 5 > 
it Uräuter € Bunbans 5 285 
find vermoͤge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile der vorzuͤg⸗ 
e e Kränter: u. Pflanzenfäfte von anerkannt 
tlefflicher Wirkung bei Katarrh, Heiſerkeit, Rauheit im 
fe, Verſchleimung ꝛc. und werden in Hirſchberg 


während nur verkauft bei J. G. Diettrich’s 


fürwath, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: Carl 
u, Fauban: Rob. Ollendorf, Liegnitz: F. Tilgner, 
enberg: 3. C. H. Eſchrich, Muͤnſterberg: Franz 
ermann, Muskau: G. M. Schubert, Neurode: J. 
Wunſch, Nimptſch: Ed. Schicke, Reichenbach: G. 
Kellner, Salzbrunn: E. F. Horand, Schmiede⸗ 
erg W. Riedel, Schoͤnau: Fr. Menzel, Schweidnitz: 
d. Greiffenberg, Strehlen: FJ. F. Neugebauer, Strie⸗ 
au: Rob. Kraufe, Waldenburg: C. G. Hammer K Sohn, 

19 C. E. Fritſch und in en M. 


* 


* 
1 


Zu ver miethen. 
dem Hälſch ner ſchen Haufe iſt in der Belle- 


5 u vermlethen und von Michaeli ab zu beziehen iſt 
‚Saale, auf der Langgaſſe der zweite Stock, 


ße Kammer, 
adobe 


ns. Julius 9 offmann. 


„ 


2959. Zu vermiethen iſt dunkle Burggaſſe No. 178 eine 
Stube mit Alkove im erſten Stock vorn heraus und Term. 


Zimmern nebft Küche und als Bei⸗ 
Keller und Holzremiſe nebſt Mit⸗ 


Johanni oder Michaeli zu beziehen. 
2947. Z u 


ver miethen 


und an Sohanni zu beziehen iſt der zweite Stock 


meines Hauſes. Bettauer. 


2462. Stuben ſind zu vermiethen und bald zu beziehen 


bei Fo eſt auf der Schuͤtzengaſſe. 
2963. Miethsgeſuch. 


Zu Michaeli d. J. wird ein Logis aus vier, wo moglich 
zuſammenhaͤngenden, gut heizbaren Piecen nebſt noͤthigen 
oder den daran grenzenden 
Hauptſtraßen belegen (Iſte oder 2te Etage), zu miethen ges 
ſucht. Verſiegelte Offerten unter Chiffre: H. K. in der 


Beigelaß beſtehend, am Markt 


Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unter kommen. 


2853. Ein geübter Uhrmacher⸗Gehülfe findet 
dauernde Beſchaͤftigung, auch kann ein Lehrling unter 


annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen finden bei 
Paul Gotſche, Uhrmacher in Sprottau. 


2878. Ge f u 


0 ch E 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Drechslergeſelle, 
welcher lange Zeit an einem Orte gearbeitet und jede in ſein 
Fach treffende Arbeit fertigen kann, findet ſofort ein dauern⸗ 
des Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 


Anfragen Herr Buchbinder Rudolph in Landeshut. 


2953. Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle vom Lande 


findet dauernde Beſchaͤftigung in Lomnſtz beim 


Zifchlermeifter Kadelbach. 
3931, Tühtige Maurergeſelleu bekommen Arbeit 


bei dem Maurermeiſter J. Baumert zu Schömberg, 


2954. Ein tüchtiger Schäfer kann dieſe Sohannt 


ein gutes Unterkommen finden. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2942. Ein gebildetes Mädchen, 


welches im Kochen, Schneidern und Zurichten der feinen 


Waͤſche geübt iſt, ſucht bei einer anftändigen Familie oder 
einzelnen Dame ein baldiges Unterkommen. Selbiges ſieht 
mehr auf gute Behandlung, als großes Gehalt. 

Portofreie Anfragen A. T. poste restante Greiffenbergi / Schl. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


2910. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Handlung zu erlernen, und namentlich im Schreiben 


etwas ausgebildet, findet in einem Comptoir ein Unter⸗ 
kommen. o? ſagt die Expedition des Boten. 8 


2 Gefunden. 
3933. Am 6. Juni hat ſich auf der Straße von Werners⸗ 
dorf nach Landeshut zu dem Wagen des Unterzeichneten ein 
weißer Hühnerhund, mit braunen Behängen und braunem 
Fleck über der Ruthe, gefunden. Verlierer kann dieſen Hund 


gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen bei dem i Ei 
HGiaaſtwirth und Fleiſchermeiſter Friedelch e 


in Reußendorf bei Landeshut, 


Commiſſionair G. Meyer, Far 


nr. PETE 


8 704 ee 


15 
5 Berloren. f or @infadungen. 
a4 Bergangenen e 1755 . iſt pi ein 2928. Zu einem N 

weiß und braun gefleckter 0 riger nerhun 

i auf den Namen „La ron“ prend, verloren gegangen: Der⸗ Geſellſchaftskegelſchieben auf einer Stofbn 
ſelbe iſt etwas furchtſam, und hatte bei feinem Weglaufen Sonntag den 18, d. M., ladet ein Leiſer in Seide 
e n W um. © en ſolch 85 - 
N er Finder wird hierdurch erfucht, mir ſolchen gegen Er⸗ N Ar 
ſtattung der Futterkoſten und angemeſſener Belohnung wie⸗ 2939. Sonntag den 18. Juni 


4 


5 der zukommen zu laſſen. Richter, Revierfoͤrſter. 8 ö 
ER Würgsdorf bei Bolkenhain den II. Jun 1854. Tro mp et en: K D n 3 ert, 
A HERR Geld verkehr . vom Stadtmuſikus Müller aus Goldberg, 5 


2056. Kapitale von 200, 350, 500 N 1500 Thaler find ; 1 W ED 
& eie en Dagegen werden 1600, 1300 und 900 Thlr. in den Buſchhäuſern bei Hennersdorf, 


Br; „ur erſten Hypothek geſucht und urtentgeldlich nachgewieſen. 555 N 
9 5 n G. Be: 1 3 15 Entrée 2% ſgr. 


230 Zur gigen Beaiblang. 

1 Das hieſige herrſchaftliche Gaſthaus hat in dieſem Jahre durch Banticteiten, fowie durch Anfchafran 

neuer Möbeln fo mannigfach guͤnſt ge Veränderungen erfahren, daß ich mir mit Recht erlauben darf, Hettſchaften, 
welche das hieſige Bad befuchen, wie auch Gebirgs⸗Reiſende darauf aufmerkſam zu machen. 
41 Andere mich betreffende günſtige Verhältniffe ſetzen mich in Stand, Speiſen und Getränke billig zu b 
nen, En ich bloß noch bemerke; daß in 5105 Bade⸗Anſtalt ich nur allein berechtigter und conceſſionirter 


ien Yen Flinsberg, im Juni 1854. 
EEE: J. G. K o 2 I Er herrſchaftlicher Gaſthaus⸗ Pächter. 


337. Anzeige. 2957. be b a e east 
Einem hochverehrten Publikum in- Nah und Fern empfehle 
el ich die Rest dem Brande im Juni 1853 von mir neuerbaute 
Neſtauration zum Schweizerhauſe, 
e = in 1 Goldberg, Ei g : - =| 
an der Löwenberger Straße; ein im Innern gefällig und Be 
zweckmäßig eingerichtetes Etabliſſement) nebft einem Gefell- Getreide Mar 3 t=Preiie, 5 
ſchaftsgarten, in welchem fhone Anlagen, eine lange Co⸗ Jauer, den 10. Juni 1854. ' 
lonnade und eine Kegelbahn ſich befinden, am Fuße eines 
mit Vuſch bewachſenen Berges, auf deſſen Höhe zu einer Der gw. Weizen g. Weizen? Roggen Gerſſe t 
0 zeigenden Anſchau über 200 Stufen führen; verfehle nicht Scheffel ett ſor. pf. rtl. fgr. pf. rt. for. pf rtl. ſor Pf. rl f N 
= dieſen fchönen Vergnuͤgungsort zu Jedermann Gebrauch zu Söͤchſter AZ — 3 20 — Ze 3 2 — 1 5 


3.12 


empfehlen, unter der Verſi ſcherteng guter und billiger Be- Mittler 3 28 — 30 18. — 3/10 


dienung. i 

ZBaugleich verbinde ich hiermit die Nachricht, daß ich dieſes Niedriger] 3126 —1 3 1 — aller 

wir {ep liebe Srundftüd Kränklichkeitshalber unter billigen 77 
Bedingungen einem annehmbaren Käufer zu überlaſſen wil⸗ Breslau, den 10 Juni 1851 


lens FR Oberau im Juni 13 Spiritus per Eimer 15 ½ rtl. G. 
BES E. Herzig, Goffetier. Rüböl pex Centner 12%, ril. 0 


Breslau, 10. Juni 1854. S Sl Pſdb 456. . A Reife de 1 pCt. 
2 r. neue r. eiſſe⸗Brieg „ 
e oorſe, dito dito Lit, B. 4 Pl. 101 ½ Br. oln Minden 3½ pet. u 
9375 15 dito dito dito 3½ pt. 93½ Br. Fr. ⸗Wilh.⸗Nordb. pct. 42% 
3 Ya Rentenbriefe 4 pCt. 94 ½ G. Wechſel⸗ Gene 5 ö 
Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon, 
Bresl.⸗ ⸗Schweidn.⸗Freib. 112 G. Hamburg k. S. = 
dito dito Prior. Ap&t. 88 G. dito 2 Mon. 
Sberſchl. Lit. A. 3½ bEt. 181½ G. London 3 Mon. 
G dito k. S. 
5 k. S. 
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1077, Br, 
91% Br. 
75 ½ Br. 
. 54½ = 


4 v Et. 101%, 
35 94 2 b. 
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dito Lit. B. 3½ pt. 151 7 G. 
dito Prior.⸗Obl. Lit. €. 92 
5 bet 3 


2 
2 r% 


5 C ours ⸗Beri 5 te. 5 | Schleſ. . a 1000 rtl. Oberſchl. Krakaner 4 nt 


„ 


